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Personen klagen über Hustenreiz   
Bremerhaven (HB). Mehrere Schülerinnen und 
Schüler einer Schule in der Georg-Büchner-Straße 
klagten in den Morgenstunden über einen Husten-
reiz. Aufgrund dessen und aufgrund einer mög-
lichen Gasausströmung wurde gegen 10:00 h 
vorsorglich ein sogenannter Massenanfall von Ver-
letzten ausgelöst. Daraufhin wurden mehrere Fahr-
zeuge der Berufsfeuerwehr, der Johanniter-Un-
fall-Hilfe, des Deutschen-Roten-Kreuzes und des 
Malteser Hilfsdienstes zur Einsatzstelle alarmiert.

Beim Eintreffen der Feuerwehr wurde der betroffe-
ne Bereich eines Schulgebäudes bereits durch die 
Lehrkräfte geräumt. Mehrere Betroffene berichteten 
von plötzlich auftretenden, heftigen Hustenreiz.

Daraufhin wurde in einem Nachbargebäude eine Pa-
tientensammelstelle eingerichtet. Hier wurden alle 
Personen, die sich im betroffenen Bereich aufhielten, 
von insgesamt drei Notärzten, dem Rettungsdienst 
der Feuerwehr Bremerhaven und den Hilfsorganisa-
tionen betreut.

Einsatzkräfte der Feuerwehr kontrollierten den be-
troffenen Bereich unter Atemschutz und übernahmen 
mit speziellen Messgeräten die Messung im Gebäu-
de. Die Messergebnisse ergaben keine Auffälligkei-
ten. Nach dem Ablegen des Atemschutzgerätes war 
ein auffälliger Geruch ebenfalls nicht wahrnehmbar. 
Der benannte Bereich wurde vorsorglich gelüftet.

Im Bereich der medizinischen Versorgung wurden 
insgesamt 17 Schülerinnen und Schüler erfasst, die 

im direkten Einflussbereich des Ereignisses standen. 
Hiervon wurden sieben Betroffene vor Ort medizi-
nisch betreut.

Eine Schülerin klagte über vermehrten Hustenreiz 
und Übelkeit. Der Betroffene wurde zur medizini-
schen Versorgung in ein Bremerhavener Kranken-
haus transportiert. Bei den übrigen Personen verbes-
serte sich der Zustand innerhalb kurzer Zeit, sodass 
diese nach entsprechender notärztlicher Aufklärung 
nicht mehr betreut werden mussten.

Da keine weitere Gefahr erkennbar war, wurde der 
Bereich in Absprache mit der ermittelnden Polizei 
und der Schulleitung wieder freigegeben.

Zur genauen Ursache kann die Feuerwehr keine An-
gaben machen. 
An dem Einsatz waren 50 Einsatzkräfte der Feuer-
wehr, des Rettungsdienstes und der Hilfsorganisatio-
nen sowie die Polizei beteiligt.
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Aufstellung der Rettungswagen bei MANV-Lagen (Archiv)


